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Brasilien: 

- Wichtigster Zulieferer von Kaffee für

Europa (deutscher Markt: fast 30% aus 

Bra.)

- Gemeinsam mit den USA wichtigster

Zulieferer von Soja, v.a. für Tierfutter

- Importe von Rindfleisch und anderen

Produkte (z.B. Holz, Mais, Zuckerrohr)

B R A S I L I A N I S C H - E U R O P Ä I S C H E  
A G R A R L I E F E R K E T T E N

Quelle: WWF. 

Quelle: trase.earth. 



Quelle: MapBiomas. 



Moderne Sklaverei und

Verletzung der Rechte von

ArbeiterInnen

Landkonflikte mit lokalen

Gemeinschaften, auch

“green grabbing”

Massiver Einsatz von

Pestiziden, Gesetze oft

weniger streng als in Europa

und lückenhaftes Monitoring

N A C H H A L T I G K E I T S P R O B L E M E

Quelle: Earthsight. 
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W A S S E R -
K O N F L I K T E

Landnutzungsänderungen, 

die Übernutzung von

Oberflächen- und

Grundwasser sowie die

Auswirkungen des

Klimawandels haben dazu

geführt, dass immer größere

Gebiete unter Wasserstress

leiden (Gustafsson et al. 2023).

1,762
Pivot-Anlagen, 

80% aller Pivots in 

Brasilien

48
Wasserkonflikte pro 

Jahr in Bahia (2014-

2022) (CPT 2023)

> 60
Zivilgesellschaftliche

Organisationen

verteidigen die

Ökosysteme des

Cerrados

Quelle: MapBiomas. 



GOVERNANCE UND 
HERAUSFORDERUNGEN

➢ Viele förderliche Bedingungen in Brasilien (effektive Institutionen zum Menschenrechts- und 

Umweltschutz, starke Zivilgesellschaft, relativ gute Verfügbarkeit von Daten etc.)

➢ Trotzdem: Defizite bei der Durchsetzung von Gesetzen, informelle Praktiken, systemische 

Probleme etc. 

➢ Transnationale Governance als Ergänzung: Zertifizierungen, Audits, 

Nachhaltigkeitsmanagement => viele Studien über die Grenzen solcher freiwilliger 

Maßnahmen, z.B. zum Roundtable on Responsible Soy (RTRS) (Schilling-Vacaflor et al. 2021)

➢ Wie setzen Unternehmen entlang der Lieferkette menschenrechtliche und umweltbezogene 

Sorgfaltspflichten um? Wie werden das deutsche und das französische Lieferkettengesetz 

implementiert und mit welchen Konsequenzen? Was bedeutet die EU-Verordnung für 

entwaldungsfreie Produkte für Agrarlieferketten aus Brasilien?



UNTERNEHMERISCHE
SORGFALTSPFLICHTEN

➢ Unternehmen verwenden freiwillige Maßnahmen, deren Effektivität

unklar ist (z.B. Audits, Zertifizierungen, Fragebögen für Zulieferer, 

Codes of conduct, Trainings, Beschwerdemechanismen)

➢ Problem der symbolischen oder selektiven Compliance, 

progressive Einheiten in Unternehmen oft wenig Einfluss

➢ Widerstand von Unternehmen und der brasilianischen Regierung

gegen Lieferketten-Regulierungen aus Europa (v.a. EUDR)

➢ Negative Nebenwirkungen neuer Regulierungen

➢ Gefahr der Segmentierung von supply chains => taktische

Anpassungen statt Verbesserungen

➢ Defizite der Lieferkettengesetze (z.B. Definition von Wald, wenig

Fokus auf Betroffene, geringe Durchsetzung)

➢ Inwiefern sollte die großflächige industrialisiserte Landwirtschaft

transformiert werden?



UNTERNEHMERISCHE
SORGFALTSPFLICHTEN

➢ Besseres Wissen in Unternehmen über ihre Lieferketten

und größeres Problembewusstsein

➢ Erste bzw. vermehrte direkte Dialoge zwischen

Betroffenen in Brasilien und Importeuren aus Deutschland

➢ Neuer gewerkschaftsgeleiteter Beschwerdemechanismus

im Kaffeesektor “Nossa Voz”

➢ Verbesserung von Rückverfolgbarkeitssystemen und von

Zertifizierungen

➢ Neue zivilgesellschaftliche Allianzen zum Monitoring von

Lieferketten

➢ Neue Formen der Zusammenarbeit zwischen

Unternehmen (z.B. Branchendialoge, 

unternehmensübergreifende Beschwerdemechanismen)
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